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Realschüler besichtigen Textilmanufaktur 
Exkursion im Rahmen des Faches AES führt zu Natur & Co 
Königsfeld. Im Rahmen des Wahl-
pflichtfachs AES (Alltagskultur – Er-
nährung – Soziales) informierten sich 
die Schülerinnen und Schüler der sie-
benten Klasse der Zinzendorf-Real-
schule mit ihrer Lehrerin Birgit 
Helms direkt in Königsfeld über die 
Verarbeitung von textilen Rohstoffen. 
Sie erlebten bei Natur & Co wie 
Baumwolle, Wolle und Seide ohne 
den Einsatz von Pflanzenschutzmit-
teln oder Farbstoffen verarbeitet wird 
und lernten, dass es nicht nur Billig-
Textilien mit fragwürdiger Herkunft 
gibt. 
An einer mechanischen Strickmaschi-
ne konnten die Jungs und Mädchen 
die Entstehung einer textilen Fläche 
mit Naturgarn erleben. Das Garn 
wurde durch die Schlingenbildung zu 
Maschen verarbeitet und es entstand 
vor den Augen der Schülergruppe 
eine gewirkte, dehnbare und weiche 
Fläche, welche zu Schlafsäcken wei-
terverarbeitet wurde. Eine Mitarbeite-
rin erklärte anschaulich die weiteren 
Schritte der Textilverarbeitung, z.B. 
die Schnittgewinnung und die ver-
schiedenen Nähtechniken unter ratio-
nellen Gesichtspunkten. »Die Nähma-
schinen sehen ja ganz anders aus als 
die in der Schule«, stellten die Schü-
ler und Schülerinnen fest. 
Nach der Herstellung besichtigten die 
Zinzendorfschüler auch die Verkaufs-
räume, wo sie die verschiedenen ferti-

gen Produkte sahen. Hier erfuhren 
sie, dass viele Menschen von Hautrei-
zungen und Allergien gegen chemi-

sche Stoffe und Rückstände in ihrer 
Kleidung geplagt sind, weshalb die 
Stammkunden nicht nur aus Königs-

feld, sondern auch aus der weiteren 
Umgebung des Schwarzwalds kom-
men.

Die Schülerinnen und Schüler staunten, dass die Nähmaschinen bei Natur & Co ganz anders aussehen als die, die sie in der
Schule kennengelernt haben. Foto: Zinzendorfschulen

Kunst am Stuhl: Upcycling-Projekt an den Zinzendorfschulen
Mit einem spannenden Projekt haben 
sich die Schülerinnen und Schüler der 
neunten und zehnten Klassen des Zin-
zendorfgymnasiums im Kunstprofil be-
fasst: Sie haben 34 in die Jahre gekom-
mene Stühle aufgemöbelt und in 
Kunstwerke verwandelt. »Jeder hat sich 
einen Künstler ausgesucht und dann 
einen Stuhl in dessen Stil gestaltet«, er-

klärt Kunstlehrer Detlef Ditz-Burk. Am 
Anfang war gründliche Vorarbeit ange-
sagt: Die 17 Jahre alten Stühle mussten 
auf ihr neues Leben vorbereitet wer-
den, da galt es, sie gut abzuschleifen 
und zu grundieren. Dann endlich ging 
es an die Farbtöpfe. Mit Acrylfarben 
entstanden Bilder ganz unterschiedli-
cher Epochen. Einige hatten sich für ro-

mantische Landschaften nach Caspar 
David Friedrich entschieden, andere lie-
ßen sich von der Pop Art Andy War-
hols inspirieren. Anna-Lena war von 
einem Bild von Max Ernst begeistert 
und malte es nach. Bei allen Stühlen 
wurden sowohl die Sitzflächen als auch 
die Rückenlehnen mit einbezogen. Auf 
den Rückseiten der Stuhllehnen finden 

sich die Signaturen der Künstler, die für 
den jeweiligen Stuhl Pate standen. Zum 
Schluss wurden die Möbel mehrfach la-
ckiert, damit sie noch viele Schülerge-
nerationen über halten. »Dadurch, dass 
die Flächen zwischen den einzelnen 
Arbeitsschritten immer wieder trocknen 
mussten, hat sich dieses Projekt über 
drei bis Monate gezogen«, so Ditz-Burk. 


